Beispiel für eine Gefährdungsbeurteilung
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	Vorwort

Wir haben im März 2019 den espresso Nr. 15 zum Thema Arbeitsschutz veröffentlicht, in dem wichtige Informationen für Weltläden zu dem Thema festgehalten sind. Mitglieder können den espresso im IntraNet von www.weltladen.de herunterladen.
Zum Arbeitsschutz gehört es, dass die verantwortlichen Personen eines Unternehmens oder Vereins eine Gefährdungsbeurteilung schriftlich festhalten. Sie müssen sich um die Umsetzung der darin aufgeführten Maßnahmen kümmern und die Mitarbeitenden entsprechend unterweisen. Ein Beispiel für eine solche Gefährdungsbeurteilung stellen wir hiermit zur Verfügung. Sie führt Gefahren auf, die für viele Weltläden relevant sein dürften.
Weitere Beispiele für Gefahrenquellen findet man in der DGUV-Regel 108-005 (Arbeiten in Verkaufsstellen), die im Internet verfügbar ist. Außerdem müssen auch Tätigkeiten beurteilt werden, die außerhalb des normalen Ladendienstes durchgeführt werden, wie beispielsweise Veranstaltungen, Warenbeschaffung oder Projektreisen. Eine Auflistung der Gefährdungsfaktoren findet man auf den Websites der Berufsgenossenschaften, beispielweise der Berufsgenossenschaft Handel und Warenlogistik (BGHW) unter www.bghw.de.

Haftungsausschluss
Der Weltladen-Dachverband e.V. darf im Rahmen seiner Tätigkeit keine Rechtsberatung durchführen. Wir übernehmen keinerlei Gewähr für die Richtigkeit, Vollständigkeit, Aktualität oder Qualität der im Folgenden zur Verfügung gestellten Informationen. Wir schließen jegliche Haftung für Schäden materieller oder immaterieller Art aus, die durch die Nutzung der zur Verfügung gestellten Daten oder durch die Nutzung fehlerhafter und unvollständiger Informationen verursacht wurde, sofern nicht unsererseits nachweislich ein vorsätzliches oder grob fahrlässiges Fehlverhalten vorliegt. 



Gefährdungsbeurteilung Weltladen Musterstadt
Benutzung von Leitern und Tritten 
Gefährdung: 


Absturz durch unsachgemäße Verwendung oder durch schadhafte Leiter möglich.

Risiko: 


Bei einer nicht bestimmungsgemäßen Benutzung oder Beschädigung der Leiter ist ein Unfall durch einen Absturz vorstellbar. Dieser kann eine erhebliche Verletzung mit bleibenden Schäden nach sich ziehen. Nach einer üblichen Bewertungsmethode der Arbeitssicherheit („Risikobewertung nach Nohl“) bedeutet dies ein hohes Risiko, demgemäß Maßnahmen unverzüglich ergriffen werden müssen.

Maßnahmen: 


Leitern oder Tritte nur für Tätigkeiten einsetzen, die zeitlich eng begrenzt sind und für die es keine Alternativen gibt (z.B. bei Renovierungsarbeiten an der Zimmerdecke besser Arbeitsgerüste verwenden), Leitern nur mit festem Schuhwerk benutzen, nur sichere Leitern bereitstellen und Personen zur bestimmungsgemäßen Benutzung unterweisen. Eine sichere Leiter ist unbeschädigt, ermöglicht einen stabilen Stand und weist eine Bedienungsanweisung in Form von Piktogrammen auf. Außerdem müssen Leitern regelmäßig auf Beschädigungen hin geprüft und nach der Prüfung entsprechend freigegeben werden.

Bitte für Arbeiten oberhalb der Griffhöhe nie auf Stühle oder Tische steigen.

Umgang mit elektrischen Betriebsmitteln 

Hierzu zählen Elektrogeräte mit 230V Betriebsspannung, d.h. alle Geräte mit Stromkabel.

Gefährdung: 


Stromschlag durch defektes Gerät oder unsachgemäße Bedienung sowie Brandgefahr.

Risiko: 


Je nach Alter und Zustand der verwendeten Geräte gering bis vorstellbar wahrscheinlich; bei einem Stromschlag besteht die Gefahr von Herzkammerflimmern. Ein Brand stellt ein hohes Risiko dar. Maßnahmen müssen unverzüglich ergriffen werden.

Maßnahmen: 

Wie bei Leitern dürfen nur intakte elektrische Geräte eingesetzt werden. Vor Inbetriebnahme empfiehlt sich eine kurze Prüfung durch die/den Benutzer/in, z.B. auf augenscheinliche Beschädigungen am Gerätegehäuse oder an Stromkabeln. Regelmäßige Prüfung, z.B. einmal pro Jahr, durch eine befähigte Person. Unterweisung zur bestimmungsgemäßen Verwendung. Aufstellung von wärmeproduzierenden Geräten wie z.B. Kaffeemaschinen oder Wasserkochern auf feuerbeständigem Untergrund (z.B. Keramikfliese unterlegen). An Deckenleuchten oder ähnlichem dürfen keine Dekorationen, Werbetafeln oder Waren aufgehängt werden. Elektroreparatur nur durch entsprechend befähigte Personen.

Heben und Tragen schwerer Lasten
Gefährdung:


Abhängig von der körperlichen Konstitution sollten Gewichtsobergrenzen nicht überschritten werden; ansonsten kann es zu Fehlbeanspruchung und Schädigung der Bandscheiben kommen. 

Risiko:

Eine Schädigung von Bandscheiben ist meist mittel- und langfristige Folge fortgesetzter Überbeanspruchung. Bei entsprechender Vorbelastung kann die Schädigung bei ungünstiger Handhabung von Lasten auch plötzlich eintreten. Die Höhe des Risikos ist nicht nur abhängig von Alter und Geschlecht, sondern auch von der persönlichen Leistungsfähigkeit und Vorschädigung. Empfohlene Grenzwerte beziehen sich üblicherweise immer auf regelmäßige Belastungen innerhalb einer Schicht von acht Stunden, was im Weltladen üblicherweise kaum vorkommt. Bei einer normalen Ladendiensttätigkeit sollten Männer nicht mehr als 25kg, Frauen nicht mehr als 15kg heben. Bei häufigeren Hebevorgängen, wie z.B. beim Ein- und Ausräumen von Lagern, sollte darauf geachtet werden, dass die einzelnen Lasten entsprechend geringer sind: z.B. ab 100 Hebevorgängen bei Männern 15 kg und bei Frauen 10 kg.

Maßnahmen:


Lasthilfen verwenden (z.B. Sackkarre). Schwere Lasten zu zweit handhaben. Unterweisung für ergonomische Lastenhandhabung: Besser mehrfach geringe Lasten handhaben als einmal Große, Heben mit geradem Rücken aus den Knien heraus, nicht aus dem Rücken, beim Tragen Lasten eng am Körper halten, beide Arme gleichmäßig belasten, ruckartige Bewegungen und Körperdrehungen unter Last vermeiden.

Vermeidung von Stolperfallen
Gefährdung:


Durch Hindernisse oder z.B. Elektrokabel, die sich in Verkehrswegen befinden, kann es zu Stolpern und Stürzen kommen. 

Risiko:

Besonders gefährlich sind Stürze auf Treppen, aber auch im Laden kann ein Stolpern über ein Elektrokabel oder einen nur kurz abgestellten Karton im Verkehrsweg zu Knochenbrüchen oder Platzwunden führen.

Maßnahmen:


Günstig ist die Aufstellung von benötigten Elektrogeräten in der Nähe von Steckdosen, sonst sorgfältige Verlegung von Elektrokabeln. Sofortige Entfernung von abgestellten Gegenständen, Ausweisung von Lagerplätzen für Kartonage, übersichtliche Wege im Laden schaffen, nach Möglichkeit keine Waren auf dem Fußboden arrangieren (Ausnahme: Große Gegenstände, die nicht übersehen werden können).

Aufstellen von Regalen
Gefährdung:


Durch ungünstige Gewichtsverteilung, ungleichmäßige Belastung und Überlastung können Regale oder ähnliche Ladeneinrichtungsgegenstände umkippen und Kund/innen und Mitarbeiter/innen verletzen. 

Risiko:

Bei entsprechend großen Einrichtungsgegenständen ist die Schwere einer möglichen Verletzung erheblich. Die Wahrscheinlichkeit des Umkippens eines nicht gesicherten Regals steigt mit der Häufigkeit der Warenentnahme bzw. Warennachfüllung.

Maßnahmen: 

Ausreichend belastbare Regale verwenden. Das Verschrauben mit Wänden (und Prüfung auf Festigkeit nach Montage) reduziert das Risiko erheblich. Bei Aufstellung mittig im Laden auf ausreichende Stabilität und Scherfestigkeit achten.

Umgang mit Bargeld 
Gefährdung: 


Einbruch, Überfall oder Geldraub kommen vor.

Risiko: 


Eher unwahrscheinlich, allerdings hat es in der Vergangenheit bei Weltläden sowohl Einbrüche als auch Überfälle bereits gegeben. Maßnahmen können/sollen in Abhängigkeit von der Lage des Weltladens oder Einsehbarkeit des Ladenraumes getroffen werden. Elementare Diebstahlvorsorgemaßnahmen sollten umgesetzt werden.

Maßnahmen: 
Bargeld im Weltladen auf mögliches Minimum begrenzen, Einsehbarkeit des Ladens durch gute Beleuchtung verbessern, zum Geld zählen bei der Kassenabrechnung nicht einsehbaren Raum oder Ladenbereich nutzen, Hintereingänge sichern durch einbruchshemmende Türen bzw. Fenster.Unterweisung der Weltladen-Mitarbeiter/innen zum Umgang bei einem Überfall (nicht Held/in spielen!), ggf. Videoüberwachung einführen.

Allgemeiner Brandschutz
Gefährdung:


50% aller Brände in Deutschland entstehen durch elektrische Geräte und menschliches Fehlverhalten. 

Risiko:

Beide Ursachen sind auch in Weltläden nicht auszuschließen. Wenn im Falle eines Brandes Feuerlöscher nicht funktionieren, Notausgänge blockiert sind oder die Feuerwehr nicht rechtzeitig informiert werden kann, kann es zu lebensbedrohlichen Situationen kommen.

Maßnahmen:


Je nach Grundfläche des Weltladens ausreichend Feuerlöscher bereithalten, z.B. bis 50 m² reicht ein Feuerlöscher mit sechs Löschmitteleinheiten. Notausgänge (auch Hinterausgänge) immer freihalten, Fluchtwege nicht verstellen, Hinweiszeichen für Rettungswege, Erste Hilfe oder Brandschutzeinrichtungen dürfen nicht durch Dekoration oder Werbeschilder verdeckt werden, Vorhalten eines Notfallplanes mit der entscheidenden Rufnummer 112, Vorhalten (mindestens) eines Verbandkastens gem. DIN 13157.
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